
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 52

Illustration: Dienst am Kunden

Autor: Garrity

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


VERLAG: E. LÖPFE-BENZ, RORSCHACH

jfôkme Ihmert
EIN BUCH FÜR UNSERE LANDSLEUTE IM AUSLAND

Herausgegeben vom Auslandschweizerwerk der Neuen Helvetischen

Gesellschaft und der Stiftung Schweizerhilfe.

Format: 17,5X24,5 cm, 160 Seiten Text, 16 Farbentafeln, 68 Seiten ein¬

farbige Illustrationen, Schweizerkarte 1:600 000.

Preis: im Buchhandel Fr. 6. ; für Schweizer im Ausland (Bestellung beim
Auslandschweizer-Sekretariat in Bern) Fr. 4. plus Porto.

Es ist dies das dritte Heimatkundebuch für Auslandschweizer. Das erste,
«Deine Heimat», erschien 1927. Das zweite, «Unsere Schweizer Heimat»,
1935 erschienen, ist nur noch in wenigen Exemplaren in der französischen
Ausgabe, «Mon Pays», zu haben (Verlag Orell Füßli, Zürich). Das dritte
Buch ist noch reicher und Bchöner illustriert als seine beiden Vorgänger.
Alle Texte sind neu geschrieben worden. Die drei Ausgaben deutsch,
französisch und italienisch sind im gleichen Geiste verfaßt, aber von
verschiedenen Bearbeitern aus den drei Sprachgebieten geschrieben worden.
Nur der Bilderteil ist für alle Ausgaben der gleiche.

Den geographisch-wirtschaftlichen Teil der deutschen Ausgabe behandelt ein

junger Gelehrter von der E.T.H., Dr. Ernst Winkler. Von Georg Thürer werden

die Auslandschweizer-Kinder mit der Geschichte der Heimat bekannt
gemacht. Wir brauchen kaum zu sagen, daß es auf eine schwungvolle und

begeisternde Art geschieht, wie sie von Thürer erwartet wird. Ueber die

bewegte Zeit von der «Landi», über die Mobilmachung bis zur Gegenwart
berichtet Hans Rudolf Schmid; mit Verfassung und Recht macht uns
Professor Frauchiger, der bekannte Förderer staatsbürgerlicher Bildung, vertraut.
Dr. W. Keller und Edg. Piguet-Lansel schildern das kulturelle Leben und
die Literatur der verschiedenen Landesteile.

Als Empfehlung möge dem Buche, das nicht nur eines der schönsten,
sondern sicher das billigste Geschenkbuch für Auslandschweizer ist, das Geleitwort

Giuseppe Mottas zum zweiten Auslandschweizerbuche gelten: «... es

versucht zu erklären und verständlich zu machen, wie die Schweiz entstand,
wie sie sich entwickelt hat, was sie ist uud was sie bleiben muß, um ihren
Traditionen und ihrem Geiste die Treue zu halten. Aus der Kenntnis der
Heimat strömt die Liebe zu ihr. Die Liebe aber bedeutet tägliche Arbeit
für die Heimat und Verteidigung der Heimat in der Stunde der Gefahr.»

Htisnlrrirs Marlit'iizrichrn.
Klingen sind '/</..- ohnegleichen!
Rasolette. in ein Begriff
in puncto Haltbarkeit und St-hliff!

RASOLETTE
006 mm, Schwedenstahl. Grün-Silber-
Packung. Eine Liebhaberklinge von der
Dicke eines Blatt Papiers, für anspruchvollste

Selbstrasierer. Erfordert wegen
des hauchdünnen Rasierblattes ein gutes
Rasiergerät. 10 St. 3.-. Weitere Sorten zu
1.-, 1.50, 2.-, 2.50, 3.-. Garantieschein in jeder Packung.
Lassen Sie sich vom Fachmann beraten!
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LA TICIN ESE

FABBRICHE RlUN ITE

t INDU STRIA TICINESE TABACCHI BAUERN»

Champagne

Mauler & Cie., au Prieuré St. Pierre, Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1829
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Meine Heimat

z?erausKeKer>ert vom^u5iart<j«c^^etz:erzver cie?' /V«uert /^eivetisc/lert

t?e«ei'!«c/ta/t unci «/er Sti/turiA Sc/li^eiser/ilt'/e.

Format: 17,5X24,3 cm, 16t> Zeiler, ?ext, 16 ksrbentskeln, 68 Leiten ein-
karbixe Illustrationen, Lcbwei^ericarte 1:6(X)ööO.

preis: im Lucbban6ei ?r. 6. ; kür Lcbweiser im ^uslsn6 I^Lesteiinng beim
^uslsn6scbwei?er-8elcretsriat in Lern) I?r. 4. plus i?orto.

Ls ist ciies clss 6ritte Leimstlcun6ebueb kür ^usl»n6scbwei^er. Oss erste,
«Deine Heimst», ersebien 1927. Oss Zweite, «Unsere 8cbwei^er Heimst»,
19Z5 erscbieneu, isr nur nocli in wenixen Lxernpiaren in cier krsnTösiscben

^usxabe, «klon ?avs», zu bsben (Verisx Oreli ?ükli, Z^üricb). Oss dritte
Luck ist nock reieber un6 seböner illustriert als seine bei6en Vorzsußer.
/^lle ?exte sinci neu xesebrieben wor6en. Oie clrei ^usßaben cleutscn,
kran^ösiseb un6 itaiieniscb sinci im ßleicben Leiste verkskt, sker von
versebie6enen öearbeitern sus clen clrei 8pracbxebieten ßescbrieben vorcien.
IVur cier LiI6erte!I ist kür alle ^usxsben 6er ßieicbe.

Oen ßeoßrapbiscb-wirtscbaktlieben ?eil cier 6eutseben ^usxabe kekancleit ein

junxer Leiebrter von 6er L.I.L., Or. Lrust Vinicier. Von Leorx ?bürer wer-
clen clie ^uslan6scbweiser-rvin6er mit 6er <?esebiebte 6er Leiraat belcannt

xemacbt. ^l/ir braueben lcsum z^u saZen, 6sL es suk eine sebwunxvolie un6

begeistern6e ^rt xesebiebt, vie sie von 7/bürer erwartet wir6. Ueber 6ie

bewexte 2eit von 6er «1-sn6i», über 6ie Nokiimacbunz bis ?ur Lezenwart
keriebtet Lsns Ku6olk 8ekmi6; mit Verksssunx un6 liecbt mscbt uns ?ro-
kessor l?raucbixer, 6er belcsnnte ?ör6erer staatsbürzerlieber Lilclunz, vertraut.
Or. reeller uncl L6x. ?ißuet-Lsnsel scbiI6ern 6as Iculturelie lieben un6
6ie Literatur 6er verscbieclenen Lan6esteile.

^Is Lmpkeblunz inöxe 6em Lücke, 6ss niebt nur eines 6er scbönsten, son-
6ern sicber 6ss billigste Lescbenlcbucb kür ^uslan6sebwei2er ist, 6as (Geleit-

wort <?iuseppe Nottas sium ^veiten ^usIancisebweiTerbuebe xelten: «... es

versucbt 2U erlciären un6 verstär>6Iicb !-u macben, wie 6ie 8cbwei-! entstan6,
wie sie sieb entwicicelt bat, wss sie ist unci wss sie bleiben rauö, um ibren
Iraclilionen un6 ibrem Leiste 6ie ?reue l-u ballen, ^us 6er rvenntnis 6er
Leimst strömt 6ie Liebe 2u ibr. Oie 1-iebe sber be6eutet tsgliebe Arbeit
kür 6ie Heimst un6 Vertei6!gunx 6er Leimst in 6er 8tun6e 6er Lekabr.»

i mous-r«!» ricmcsc ?»s»cc«> -o»cc»i»

fauler S Lie., su prieurö St. Pierre, r-IStiers-l/rsvers
Scnwei^er Nsus xec?rünclet I8Z?
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